
Der SV Fellbach bleibt ohne Sieg – 2:2 

G
errit Hess ist erst 22 und hat als
Ballfänger schon ganz schön viel
erlebt. Er stand zum Beispiel be-

reits mit 18 im Landesliga-Tor des FC Vik-
toria Backnang. Nach dem Abstieg des 
Teams kam er 2012 zum SV Fellbach zu-
rück, durfte in seiner Heimatstadt aber
eher für die zweite Mannschaft glänzen
und wechselte 2013 zum TV Pflugfelden.
Mit den Gefährten im Ludwigsburger 
Stadtteil gelang Gerrit Hess in diesem Jahr
der Aufstieg in die Landesliga, und so hat er
am Mittwoch wieder mal im Max-Graser-
Stadion seine Torwart-Handschuhe ange-
zogen. Für einen Abend nur – als Gegner.
Der vertraute Gast hat dann an diesem vier-
ten Spieltag mit sehenswerten Paraden da-
bei mitgeholfen, den ersten Fellbacher Sai-
sonsieg zu verhindern: Die SVF-Fußballer 
um den Trainer Marco Fischer kamen am
Mittwochabend vor den 170 Zuschauern
über ein 2:2-Unentschieden nicht hinaus.

Noch zwei im Trikot des TV Pflugfelden
hatten früher schon die Farben des SV Fell-
bach getragen: Ertan Bozkurt und auch Mat-
thias Sessa, diesmal nur auf der Ersatzbank.
Ersterer fiel am Mittwoch – wie vor Jahren
schon im Zwei-Wochen-Rhythmus in Fell-
bach – mit seiner Präsenz im Mittelfeld auf. 
„Das ist ein Guter“, sagte Jochen Pflüger,
stellvertretender Abteilungsleiter beim
SVF. Ein Guter wie auch sonst noch der eine
oder andere beim Gegner: Dimitris Karagi-
annis, Nico Scimenes oder eben Gerrit Hess.
Doch die Qualitäten des TV Pflugfelden soll-
ten an sich an diesem Abend ja keine Rolle
spielen. Der Stadionsprecher Siegfried
Fleischmann setzte zur Spieleröffnung mit
Sinn für Dramaturgie auf Peter Maffay: „Es
war ein schöner Tag, der letzte im August.“

Schön war der Tag allerdings erst einmal
für die zunächst überaus quirligen Gäste. 
Angelo Coppola staubte nach einer energi-
schen Aktion des Kapitäns Dimitris Karagi-

annis zur 1:0-Führung des TV Pflugfelden
ab (8.). Der SV Fellbach wollte sich den 
Spieltag aber nicht schon wieder vermiesen
lassen und kam schon bald zum Ausgleich:
Robin Binder nutzte einen Abwehrfehler
zum 1:1 (15.). Danach mussten die vor allem
in der Anfangsphase mitunter etwas nach-
lässigen Fellbacher noch eine richtig kniff-
lige Situation überstehen: Nico Scimenes
hatte sich auf der linken Seite davon getän-
zelt, Ertan Bozkurt verfehlte Tor und neu-
erliche Gäste-Führung vielleicht um Hand-
breite – auch dank SVF-Schlussmann Phi-
lipp Gutsche, der den Ball noch ablenkte.

Fortan jedoch fanden die Gastgeber im-
mer besser ins Geschehen. Die Fellbacher
bildeten nun bis zur Pause die bessere 
Mannschaft, hatten die besseren Chancen.
Doch wiederholt parierte Gerrit Hess. Ein-
mal gar famos, als Mario Mutic den Ball per
Kopf tatsächlich nicht am Tormann vorbei-
brachte. Direkt vor der Halbzeit war auch

Gerrit Hess geschlagen – vom Mitspieler:
Ertan Bozkurt köpfte ins eigene Netz (45.).

Nun waren die Fellbacher vorne – aber
auch bloß bis zur 59. Minute. Dimitris Ka-
ragiannis hatte Einwände gegen den Spiel-
stand und glich zum 2:2 aus. Der ganz star-
ke Kapitän hatte wenig später auch die
Möglichkeit zum 3:2 – vergab sie aber. Und
dann ein ähnliches Bild wie in der ersten
Spielhälfte: Der SVF setzte dem Gegner
wieder mehr und öfter zu, drückte und
drängelte zuweilen. Der Flügelläufer Robin
Binder hatte dabei ein paar gute Szenen. 
Aber der Siegtreffer wollte hüben wie drü-
ben nicht mehr fallen. 2:2 – am Ende war
Gerrit Hess wohl zufriedener als die Fellba-
cher auf der anderen Seite, die auch noch
auf den ersten Saisonsieg warten. 
SV Fellbach: Gutsche – Akgün, Doser,
Schmid, Marx (80. Helmle), Hörterich,
Schulz (64. Reiser), Miller, Röseke (83. Yal-
man), Binder, Mutic. 

Fußball Die Landesliga-Mannschaft um den Trainer Marco Fischer kommt am vierten Spieltag gegen den Aufsteiger TV Pflugfelden mit dem 
starken Gerrit Hess im Tor über ein Unentschieden nicht hinaus. Von Thomas Rennet

Gerrit Hess ( links) begrüßt an alter Wirkungsstätte den Fellbacher Kapitän Manuel Schmid und überzeugt dann nicht nur im Zweikampf mit Philipp Röseke. Fotos: Patricia Sigerist

In der Liga wie im Pokalwettbewerb

A
uf dem Oeffinger Sportgelände
Tennwengert steht zurzeit ein Bau-
kran. Die Umkleidekabinen und das

Verpflegungshäuschen am Sami-Khedira-
Stadion wurden seit Juni abgerissen, dem-
nächst sollen die Mauern des neuen Baus
gegossen werden. Wenn es nach Plan läuft,
wird das Domizil des TV Oeffingen im März
des nächsten Jahres, rechtzeitig zur Rück-
runde, in neuem Glanz erstrahlen. Nun ist

es aber so, dass auch die Landesliga-Mann-
schaft um den Trainer Haris Krak zu Be-
ginn dieser Saison noch in einem unferti-
gen Zustand erscheint. Am Mittwochabend
haben die Gastgeber gegen die Fußballer
der TSG Öhringen mit 0:3 (0:0) verloren.
„Wir dürfen jetzt nicht in Panik verfallen
und müssen an unsere Stärke glauben. 
Noch fehlt auch das Quäntchen Glück“,
sagte der Abteilungsleiter Michael Bren.

In der vergangenen Saison ist der dama-
lige Aufsteiger TV Oeffingen auch schon
recht schwerfällig in die Runde gestartet, 
gar noch erfolgloser als in diesem Jahr. Den
ersten Punkt ergatterten der Kapitän Ma-
nuel Lösch und seine Mitstreiter erst am 
fünften Spieltag, am Ende der Hinrunde
standen gerade einmal zehn Zähler auf dem
Konto. Am Mittwochabend, am vierten
Spieltag dieser Saison und mit einem Punkt
auf dem Konto, haben die Gastgeber gegen
die TSG Öhringen verhalten begonnen. Die
größten Tormöglichkeiten hatten zunächst
die Gäste, als Alexander Overcenko zwei-
mal nur knapp scheiterte. Doch in der 26.

Spielminute sprang der Ball nach einem 
Angriffsversuch von Domenico Russo und
einem Abpraller vor die Füße von Miro-
szlav Kosuta, doch der Oeffinger Stürmer
schien überrascht und vergab aus zehn Me-
tern. Neun Minuten später versuchte es Di-
ar Shammak mit einem Fernschuss, doch er
scheiterte vor den 100 Zuschauern ebenso 
wie noch einmal kurz vor der Halbzeit.

Nach der Pause ging es dann recht
schnell, innerhalb von drei Spielminuten
machten die Gäste aus Öhringen aus einem
torlosen Unentschieden einen 2:0-Vor-
sprung. Der eingewechselte Manuel Marti-
nez traf in der 53. Spielminute aus einem
Getümmel heraus, anschließend markierte
Daniel Alankus den zweiten Treffer. Der 
Oeffinger Tormann Mike Bauer, der für den
an der rechten Wade verletzten Mario Peric
zwischen den Pfosten stand, war beide Ma-
le chancenlos. In der 63. Spielminute er-
höhten die Öhringer Fußballer gar auf 3:0
und egalisierten damit das Ergebnis aus der
ersten Runde des Pokalwettbewerbs. Ende
Juli hatte der TV Oeffingen in Öhringen
mit 0:3 verloren. Das dritte Tor erzielte er-
neut Manuel Martinez. In der 73. Spielmi-
nute musste der Kapitän Manuel Lösch
nach Gelb-Rot vom Rasenplatz. In Unter-
zahl konnten die Gastgeber am Ergebnis 
nichts mehr ändern. 

Es wartet nun am Samstag, 15.30 Uhr,
die Auswärtsaufgabe bei der SKV Rutes-
heim auf den TV Oeffingen. Und Haris
Krak erwartet in den nächsten Wochen –
wie bereits im vergangenen Jahr zu diesem
Zeitpunkt – eine Menge Arbeit. „Aber ich
bin mir sicher, dass wir das in den Griff be-
kommen, bevor die Baustelle nebenan ge-
schlossen wird“, sagte Michael Bren 
schmunzelnd trotz der Niederlage.
TV Oeffingen: Bauer – Al-Shammaa (83.
Gorica), Schick, Frenkel (68. Mailat), Cafa-
ro, Lösch, Stampete, Shammak, Russo, Uh-
se (68. Arbnor), Kosuta.

Fußball Der TV Oeffingen verliert am Mittwochabend auch in der 
Runde gegen die TSG Öhringen mit 0:3 (0:0). Von Maximilian Hamm

Die Oeffinger Akteure (in Weiß) sehen vor der Baustelle am Sami-Khedira-Stadion erneut einer Niederlage entgegen. Foto: Maximilian Hamm

A
m 17. September geht es los für die
Volleyballerinnen des SV Fellbach.
Mit einem Auswärtsspiel bei der

freiwillig aus der dritten Liga abgestiege-
nen TG Biberach starten sie in die Regio-
nalliga-Saison. Die vierthöchste deutsche 
Spielklasse umfasst in Baden-Württem-
berg diesmal elf Teams und nicht mehr
zehn wie zuletzt. Die SVF-Frauen haben
damit bis zum Saisonfinale am ersten Ap-
ril-Wochenende 20 statt 18 Ligaspiele zu
absolvieren, was Alexandra Berger noch et-
was Sorgen bereitet. „Wir haben momen-
tan einen etwas dünnen Kader, den wir ger-
ne noch weiter verstärken würden“, sagt 
die Spielertrainerin, die in Personalunion
auch noch Abteilungsleiterin ist. 

Offiziell umfasst das Aufgebot des Vor-
jahressiebten gerade zwölf Spielerinnen.
Im konkreten Fall müssen aber von dem
Dutzend zumindest für die ersten Monate
drei Spielerinnen abgezogen werden: Luca
Altevogt laboriert an einer schweren Schul-
terverletzung, sie wird möglicherweise gar
keines der 20 Spiele bestreiten können. Zu-
mindest für den Rückrundenbeginn rech-
net Alexandra Berger mit Silvia Joest, die
bereits zum zweiten Mal an der Hüfte ope-
riert wurde. Kim Hanenberg will nach der 
Geburt ihres Sohnes vor wenigen Wochen 
bald wieder ins Training einsteigen.

Auf fünf Spielerinnen, die zuletzt noch
zum ersten Team gehörten, werden die
SVF-Frauen hingegen komplett verzichten
müssen: Carolin Wichtler ist für längere
Zeit im Ausland, Carolin Tegeler hat ihre
Volleyballkarriere im Sommer beendet.
Die drei Nachwuchskräfte Selina Neumar,
Alicia Eisele und Lea Kössinger, die in der 
Rückrunde ins Regionalliga-Team hinein-
geschnuppert haben, werden künftig den
dritten Verbund des SVF in der A-Klasse
verstärken. Zumindest bei Lea Kössinger 
scheint da aber noch nicht das letzte Wort
gesprochen, sie macht aktuell ebenso wie
Stefanie Hofmann und Jana Häußermann
aus der Bezirksliga-Vertretung das Vorbe-
reitungsprogramm der Erstformation mit.

Hinzu kommen ein echter und ein hal-
ber Zugang. Vom Oberligisten TG Nürtin-
gen ist in Alexandra Steigerwald eine
Außenangreiferin hinzugekommen, wäh-
rend Julia Knittel (davor TSV Schmiden)
schon gegen Ende der vergangenen Saison
sporadisch ausgeholfen hat. „Sie steht uns
jetzt voll und ohne Einschränkung zur Ver-
fügung“, sagt Alexandra Berger. hal

SVF-Frauen mit 
eineinhalb Neuen 
Volleyball Alexandra Berger sieht 
mit dünnem Kader der nächsten 
Regionalliga-Saison entgegen. 

Tennis: 5. Twerdy Open in Fellbach 

134 Jugendspieler an 
der Kienbachstraße
Fellbach Auch aus Günzburg, Landau oder 
Großhesselohe reisen die Teilnehmer an: 
Die Twerdy Open des TEV Fellbach haben
sich ganz offenbar über die Grenzen Ba-
den-Württembergs hinaus einen Namen 
gemacht. Von diesem Donnerstag an steht
die fünfte Auflage des Jugendturniers an 
der Kienbachstraße bevor. 134 Teilnehmer
haben sich für die Wettbewerbe in den Al-
tersklassen U10 bis U18 angekündigt, da-
runter auch Nachwuchs-Tennisspieler des
TEV Fellbach (Luca Hölzl-Tronchoni, Max
Hölzl-Tronchoni, Noah Vrbek, Tom Vrbek, 
Gilian Hofmeister), des TSV Schmiden
(Maxi Strohmaier) und des TV Oeffingen
(Alessandro Fazio). Beginn beim TEV Fell-
bach ist bis Samstag jeweils um 9 Uhr, die
Finalspiele bilden am Samstagnachmittag
den Abschluss. Am Sonntag von 10 Uhr an 
richten die Fellbacher überdies noch ein
Tagesturnier für Frauen und Männer aus. 
„Ohne die tolle Unterstützung vieler Mit-
glieder wäre das alles nicht machbar“, sagt
der TEV-Sportwart Uwe Schröter. ren

Motorsport Der siebte Saisonlauf des Porsche-
Supercups im belgischen Spa-Francorchamps 
war für Patrick Eisemann deutlich früher been-
det als geplant. Bereits in der ersten Kurve wur-
de der 25-Jährige aus Denkendorf, der seine 
Wurzeln in Fellbach hat, am Sonntag unver-
schuldet Opfer einer Kollision mit Dylan Perei-
ra und musste aufgeben. Der Schlag war so 
heftig, dass Lenkung, Kühler und Reifen an sei-
nem Porsche 911 zerstört wurden. „Ich hatte 
keine Chance“ sagte Patrick Eisemann. red 

Fußball Das Kreisliga-A-Team des TSV Schmi-
den hat im Vorbereitungsspiel am Samstag 
beim gleichklassigen ASV Botnang mit 2:5 (1:1) 
verloren. Die Tore für den TSV erzielten Miche-
le Adesso und Juri Engel. Am Sonntag gab es 
einen 4:0-Heimsieg (0:0) gegen den TSV 
Mühlhausen (ebenfalls Kreisliga A). Für die 
Gastgeber trafen wieder Michele Adesso, Paul 
Flor, Markus Hardge und Alexander Beiter. eha
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